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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung
detr. die Mnsternng der Militärpflichtige»

i« Jahre 1S « S.
Vater Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr . 16

erfolgte vorläufige Veröffentlichung des RetseplauS der kr»
satzkommifstsu deS AashebuugSbezkks Nagold ergeht die
nachstehende weitere Bckanntmachnag:

Die Muster « « - findet statt:
1. am Sa « st «g des 6 März vsu vorm. V' d Uhr au

in Wildberg,
2. a« Montag dev 8 . März vormitt . 10 Uhr iu

Artensteig,
3. a« Dienstag den s . März vormitt . 8 Uhr in

Nagold und
4 . am Mittwoch deu L« März vormitt . 8 Uhr die

Lof «« g i» Nagold.
Die Muster » » - wird Heuer zum erstenmal derart

»orgenowwe « , datz die de« einzelne« Muster « «- - »
orte« zngeteitts « Pflichtige «, nicht gemeinde weise,
sonder« getrennt »ach Jahrgänge « (ser älteste 1887
and frühere zuerst) bet der Musterung erscheinen müssen.

Die Herreu Ortsvorstrher haben bei Begin » der
M «ster«»g z« erscheine», ocr Rekrutiemngrstzmmrollm
»ou 1907, 1908 und 1909 mitznbringeu, muffe« während
der ganzen Masteruug im Musterungslotal anwtsend sein
und wollen darauf achten, daß die Militärpflichtigen richtig
geladen werden. Die Herren Ortsvorstrher wollen sich
auch üö-r die Vermögen?-, Erwerbs -, Familien - und Grsnud-
heitSoerhältutffr der ans ihren Gemeinden au der Masteruug
teiluchmmden Mtlitärpflchtigen möglichst genau orientieren,
n« bri der Musterung Auskunft hierüber erteilen zu könne«.

Die Militärpflichtige « , von welchen die der früheres
Jahrgäage zuverlässig ihre Losuugsscheiue mitznbringeu
haben, » riss » erscheine « :

Am Samstag den « . März im Mnsteruugslokal in
Wildberg die Pflichtige- von Wtidberg, Esslingen, Em-
»iugeu , Gültliugm , Pfrondorf , Rotseldev, Schöubroun,
Sulz und Wenden und zwar

vormitt . 8 Uhr : die alteren und die JahreSklaffe 1887.
„ 8 '/- Uhr : die JahreSklaffe 1888.
„ S Uhr : die JahreSklaffe 1889.

Am Montag den 8 . März iu Alte « steig die
Pflichttgm von Alteusteig-Siadt uud -Dorf , BeihMgeu,
Berueck, Beureu, Böstagen, Ebershardt , Egenhausen, Euztal,
EttmaunSweller . Füusbrou », Garrwettcr , Gaugeuwald , Etm-
«ersseld , Spielberg , Uederverg, Walddorf uud Wart und
zwar:

vormitt . V-LV UHs : die älteren uud die JahreSklaffe 1887.
„ L« Uhr : die JahreSklaffe 1888.
„ V H Uhr : die JahreSklaffe 1889.

Am Mittwoch den S . März in Nagold die
Mich igen von Nagold, Ebhaasen, Hallerbach, Js -iShauseu,
Mtudersbach,Oberfchwaudorf, Obrrtalheim , Rohrdors , Schie¬
ttugen, Uuterschwsudors und Uutertalheim und zwar:

Der Philosoph von Down.
Persönliches über Charles Darwin.

(Schluß .)

Ja einem Briefe an Mr . I . Fordyce schreibt er zur
WeltauschauuugSfrage: „Was meine eigenen Nustchtm sein
mögen, das ist eine Frage , welche für niemand von irgend¬
einer Bedeutung ist als für mich selbst. Da Sie aber
fragen , so darf ich wohl sagen, daß mein Urierl häufig
schwankt. . . In den äußersten Zaständeu des Schwankens
bin ich niemals ein Atheist iu dem Sinne gewesen, daß
ich die Existenz eines Gottes geleugnet hätte . Ich glaube,
im allgemetueu (und desto mehr und mehr, je älter ich
werde), aber nicht immer, daß Agnostiker *) die korrekteste
Bezeichnung für meinen Seelenzustaud sein würde." Ueber-
eiustiinMeud damit heißt eS am Schluffe eines schon 1873
au einen holländischen Studenten gerichteten Schreibens:
.Ich will nur sagen, daß die Unmöglichkeit , stchvorzu-
stelleu , daß dieses großartige und wunderbare

' ) » riech: Nichtwtfsender. Der besonders von Hvxleq un
v « b« t Spencer «mS,ebildete Agnostizismus befaßt sich nur mit der
str unser» « erstand sich« Erkennbaren, d. h. dem Endliche», t» de
Erfahrung Gegebenen , während er das Nichterkennbar», wie d,

^und der Dinge , Dasein und Wesen Gottes «s« . von de
philosophisch,» Betracht «» , grundsätzlich ausschließt.

vormitt . 7 '/. Uhr : die älteren uud die JahreSklaffe 1887.
„ 8 '/ . Uhr : die JahreSklaffe 1888.
„ » '/ , Uhr : die JahreSklaffe 1889.

Hierbei wird noch bemerkt:
») Einjährig -Freiwillige find durch ihrm Berechtigungs¬

schein von der Gestellung entbunden.
d) In Beztehaug aas Ze ückflrllaogSgesache wird auf

die ergangene oberamtltche Bekanntmachung (Gesellschafter
Nr . 16) mit de« Asfügen htagewieseu, daß nur solche mit
deu erforderlichen Urkuvdeu uud Zeugnissen belegte Gesuche
Berücksichtigungstaden können, welche der § 20 l es Reichs-
«tlttärgesktz 8 und Z 32 der Wehrorduusg speziell bezeich¬
net uud daß dieSf .llstg« Gesuche mit den vorgrschriebene«
Fragebogen , die, soweit eS sich um Pflichtige früherer Alters¬
klasse« handelt , auch bet unveränderten Verhältnissen stets
neu auSgefertigt werden müssen, spätestens im MusteruagS«
termiu, womöglich aber vorher, eiuznreichru find.

Die Herren Ortsvorfleher werden beauftragt sämt¬
liche in de» Stammrollen nicht durchstricheue« Militärpflich¬
tige«, welche nach den Bestimmungen der §8 25 and 26,
vergl. mit § 62 Zff . 3 der W.-O. vom 22 Juli 1901 i«
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der Geftelluag
nicht ausdrücklich entbanden worden find, auch über ihr
MilitärverhältuiS noch keine distaitive Entscheidung erhalte»
haben, unter Hinweisung auf die iu 8 33 deS ReichSmilitär-
gesetzeS vom 2. Mai 1874 (Reichsgisetzblatt Nr . 1b)
augedrohteu Strafen und R chtsuachteile (vergl. auch 8 62
uud 8 66 Zff . 3 der W .-O.) auszufordern, zu der oben
bemerkten Zeit uud an dem bezeichuetm Ort mit reiuge-
waschenem Körper, grüudlich gereinigten Ohren und frische«
Leibweißzeug sich zur Masteruug pünktlich etuzufindeu.
Auch stad die Militärpflichtige « darauf hinznweisen,
daß daS Erschrtuea in « »reinliche « oder detr » » kea »m
Zustand uud die Berüd « «g von Unfng jeder Art,
insbesondere Lärme » i« Nnth >« s « » d deffe » U«
ged«ng, ««» achfichtltch bestraft wird. Dieseiveu habm
bet« Betreten der Städte albald aus Leu Rathäusern zu
erscheinen.

Die Beschlußfassung über die Reklamation seiten« der
verstärkte» Etsatzkommissto, erfolgt a» Lssnvgstag in Nagold
Mittwoch , den 10. März.

Sofern sich die RrklamattonSgesuche aus die Arbeit- -
oder AllsstchtSuufähigkettvon Angehörigen der Militärpflich¬
tigen gründen uud durch daS MustermrgsergeSuiS nicht
hinfällig geworden find, haben die betr . Angehörigen der
Reklamierten nnd diese selbst am Los»ng«tag

Mittwoch , de« 10. März « orgeis 8 '/, Uhr
in Nagold vor der Ersatzksmmtsfiorrzu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf fich im MnsterungS-
termin freiwillig zu« Dienstctutrttt melden.

ä) Schulamlskandidateu uud Uuterlehrsr . haben ihre
PrüsuugSzeugnisse im MusteruugStermin vorzulegeu.

s) Wer au Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf
eigene Rechnung drei glaubhafte Zeugen htefür zu stellen,
bezw. ein entsprechendesZeuguiSder Ortsbehörde.

t) Mtlttärpfl chttge, welche eine erhebliche Krank¬
heit durchgemacht haben oder durch Krankhett a«
Erscheine« im MusteruaMermiu verhindert stad, haben
«in vsu der OrtSdehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis

eiuzureicheu. Gemütskranke, vlödfianige nnd Krüppel dürfen
aus Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung
bestell werden. (W.-O 8 62 Ziff . 4).

Die Lo - zi -hnng findet für die Militärpflichtigen der
AllerSklaffe L88 » einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr « » schulden noch nicht zur Losung gelaagt
find, am Mittwoch , de « L0 . März d. I .. auf dem
Rathaus tu Nagold statt uud es begi « » t die Per Hand-
i»»g «sorge«- 8 Uhr.

In Betreff dieses Alles , bei welchem das « uwohueu
der OctSvorsteher nicht vorgeschriebeu ist, wird bemertt:

») der LoSziehuugSter» iu ist den Militärpflichten be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen z»
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Ausgerufeueu wird daS

d) Bon der Losung find ausgeschlossen: die zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst Berechtigten, die von deu Lruppm
(Martue -)teileu angenommenen Freiwilligen , die vorweg
Etoznstelleudeu und die dauernd Unwürdigen (8 21 de»
Strafgesetzbuchs). » ^ ^

Die Herren Ortsvorsteher haben Vorstehendes dm
Militärpflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig sind, uuver-
weilt zu eröffnen and die EröffuuugSurkuuden unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung beordert
worden find uud unter Aufführung derselben nach den ein¬
zelnen Jahrgäugm dem Oderamt spätestens bi« 1. März
vorznlege». Bo , de» später »och znr « nmeldnng kämmen¬
de» Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der Sumeldrauzeige
auch eine EröffnungSbeschetutgung für die Lorladuug zur
Musterung und eventuell der LosuugSscheiu eiuznseude».
Diejenigen Riltärpflichttgeu , welche nicht mehr t« Besitz
ihres LosuugSschetueS sein sollten, habm sich vor der Muster¬
ung beim Oderamt ein Duplikat gegen Bezahlung von 50 ^
ausstellm za lassen.

Nagold , dm 13 . Febr . 1909.
Der Zivilvorsttzmde der Ersatz-Ko« misstou:

Reg.-Rat Ritter.

UoMische HleSerficht.
Der Berlisser Besnch deS Königs vo » G »g-

l «« d liefert noch immer reichlich Gesprächsstoff. Die Londoner
Zeitungen überbieteu fich iu Liebenswürdigkeiten gege«
Deutschland, sprechen von wesentlicher Befferang iu dm
deutsch-englischen Beziehungen, von einer neuen Aera und
ähnlichen Dingen uud geben in allen Tonarten der Hoffnung
Ausdruck, daß nun bald alle QZellen der Zwietracht und
des MtßtraumS versiegt sein werden. Leider fällt eS schwer,
an die Ehrlichkeit solcher Ttradm zu glauben, wenn ma«
daran denkt, daß gerade die englische Presse es war , die
stets uud mit großem Eifer Zwietracht zu säen bestrebt
war . Der Berliner Korrespondent des Reuterschm Bureaus
ist ermächtigt worden, mitzutetleu, daß der König über dm
herzlichen und begeisterten Empfang , der ihm von alle«
Klaffen der Berliner Bevölkerung dargebracht wurde, außer¬
ordentlich erfreut und von de« Erfolg seines Besuchs sehr
befriedigt ist. Derselbe Korrespondent erzählt , daß auch

Weltall « kt uns bewußten Wesen durch bloßen
Zufall entstanden sei, mir derHauptbeweiSgrnud
für die Auuahme der Existenz Gottes zu sein
scheint ; ob die« aber ein Beweisgrund von wirklichem
Werte fei, bin ich niemals imstande gewesen zu entscheiden.
Ich weiß sehr wohl, daß, wenn wir eine erste Ursache au-
nehmen, unser Geist doch noch darüber grübelt , zu erfahren,
woher str kam uud wie sie entstand. Dabei kann ich aber
auch die Schwierigkeit nicht übersehen, welche das ungeheure
Maß von Leiden iu der ganzen Welt darbietet . Ich werde
auch dazu gedrängt , mich bts zu einem gewissen Grade
vor dem Urteil der vielen vortreffliche« Männer zu beugen,
welche völlig an Gott geglaubt habm ; aber ich sehe gleich
hier wieder, war dies für ein schwacher Beweisgrund ist.
Der sicherste Schloß scheint mir der za sein, daß der ganze
Gegenstand j-usettS de» Auffassungsvermögens des Menschen
liegt; der Mensch aber kann seine Pflicht tun ." Dies stimmt
überein mit SserheS schönen Wortm : „Der Mensch ist
nicht geboren, die Probleme der Welt zu lösen, wohl aber
zu suchen, wo das Problem augeht, uud fich sodann iu
der Grenze des Begreiflichen zu halten ." In Darwins
Autobiographie endlich lesen wir das im Jahre 1879 de«
Manuskript noch hiuzugesügte Bekenntnis: „WaS mich
selbst betrifft, so glaube ich, daß ich recht gehandelt habe,
stetig der Wissenschaft zu folgen und ihr mein Lebm zu
wid« m. Ich fühle keine Gewissensbisse, irgendeine große

Sünde begangen zu habe», ich habe aver sehr oft bedauert,
daß ich meinen Mttgrschöpfeu nicht mehr direkt Sutes ge¬
tan habe."

Mit der ruhigen Gelassenheit eines echten Weltveis»
ist Charles Darwin auch ans dem Lebm geschieden. Nrbe»
seiner alten K .aukheit Halle sich zuletzt ein schweres Herz¬
leiden entwickelt, das gegen Ende Februar uud Anfang
März 1882 beunruhigende Symptome auuahm . Am 15.
April beka« er bei der Abendmahlzeit einen Schwtudrlau-
fall und fiel bei dem Versuche, das Sofa zu erreichen, in
Ohu« acht. Noch am 17. nahm er eine pflivzmphystolo-
gische Untersuchung vor, aber währmd der Nacht des 18.
hatte er kurz vor Mitternacht etum heftigen Anfall und
wurde ohnmächtig, woraus er dmch die Bemühungen seines
Arztes um « tt Mühe wieder iuS Bewußtsein zurückgeruse»
werden konnte. Der große Forscher schien die Annäherung
LeS Todes wohl zu erkennen, allein er sagte : „Ich fürchte
»ich nicht im mindesten zu sterben." Daun ist er a»
Mittwoch dm 19. April , gegen 4 Uhr uach» ittagS , im 74.
Jahre seines Lebens saust entschlummert. In seinem Later-
laude wnrdeu Darwin Denkmäler erricht« iu seiner Ge-
burtSstadt ShrewSbury uud i« Naturhistorischm Rusen»
iu London: unvergänglicher aber ist das Denkmal, das er
fich selber tu der Geschichte der Naturforschuug wie der
allgemeinen geistigen Entwicklung der Menschheit gefitzt hat.

F . RegenSberg.



Fürst von Bulow sich über das Ergebnis der englische»
KöatgsbesuchS hoffaungsvoll geäußert und erklärt habe: Der
L rlauf der Besprechungen zwischen enaltschr» und deutschen
Staatsmännern.habe auch auf deutscher Sette aufrichtige
Befriedigung hervorgerufeu und die Zuversicht begründet,
daß durch den Besuch des Königs das Vertrauen in die
beiderseitige Loyalität IdaS BerstäadniS für die politischen
Ziele der beiden Reiche auf beiden Seiten gefestigt worden
sei. Er hoffe, daß die öffentliche Meinung iu beiden Ländern
dem von den Herrschern und Staatsmännern gegebenen
Beispiel ehrlicher, friedlicher Absichten und aufrichtigen
gegenseitigen Verstehens folgen werde.

Der sp«rsa« e Reichstag. In dem Etat für den
Reichstag hat die Budgetkommisfiou aus dem Voranschläge
der fortlaufenden Ausgaben über 250 000 ^ gestrichen.
Diese Abstriche beziehen sich auf die SeschäftSbedürfntffe,
Schretbgebühren ufw., kür die 521 850 ^ augefordert
waren, und von denen 61190 abgesetzt sind, sowie aus
den Ansatz für AufwandSei-tschLdiguvgen für die Reichs«
tagSmitglteder mit1 191000 die auf 1 Million Mark
ermäßigt wurden.

Die dratsche Arbetterfürsarze pflegt iu den von
der Sozialdemokratie verhetzten Kreisen nur sehr gering
angeschlagen zu werden. Es ist daher gut, daß von Zeit
zu Z tt auSläadische Arbeiter in die Lage kommen, ein
Urteil über die deutsche Sozialgesetzgebung abzugebes. So
haben jetzt die vier Parlamentsmitglieder der englischen
Arbeiterpartei, die vom Trade Union-Kongreß zum Studi¬
um der staatlichen Unfall«, KrankhettS- nud Invalidität!-
Versicherung nach Deutschland entsandt waren, ihren Bericht
emgeceicht. Ja diese« wird hervorgehoöeu, daß da- Sy¬
stem sich außerordentlich gut bewährt habe und ihm dar
Fehlen elender Wohnstätten tu den Fabrikbezirkev der
großen Städte zu danken sei. SS hatte auch die Arbeiter
nicht allein davon ab, für böse Tage außerdem noch etwas
zurückzuttqen, sondern befördere im Gegenteil den Sparsinn
in jeder Beziehung.

Ei» erfreulicher Erftliugserfolg der deutsch-eng«
lischen Annäherung ist bereits zu verzeichnen. Dir Brr-
hand?uuzrn, die der Staatssekretär des ReichSkolsnialamtrs,
Deruburg, mit dem Staatssekretär des britische« Kolonial«
amtS während der Anwesenheit des englischen Herrscher-
Paares iu Berlin gepflogen hat, haben zu dem Abschluß
einer Bereiubaruug beider Staatsmänner über die Frage
nachbarlicher Hilfeleistung der deutschen und britischen Kolo«
utaloersaltNLg in allen von Eingeboreuru-Anfständeu iu
-em Gebiete eines der beiden vertragschließenden Teile ge¬
führt. Der zunächst aufgesetzte Entwurf— über den end¬
gültigen Vertrag wird »och zwischen den Auswärtigen
Armtern beider Rächte verhandelt werden— steht den Bei«
tritt der französischen und portugiesischen Regierung zu dem
Abkommen vor. Der Anschluß Frankreichs ist bereits von
zuständiger amtlicher Stelle iu sichere Aussicht gestellt.

Die Verschwör««- - e- e» de« türkische» S «lta«
hat im türk.fch-u Parlament zu erregten Auftritten geführt,
nicht etwa wegen der Tatsache, daß sich unter den Juugtürkeu,
die dem Osmaneuretche staatSorduende Satzungen gegeben
haben, neuerdings der Berschwörergeift breit»acht, sondern
weil der Gr-ßwefir nicht znr Beantwortung der Interpellation
über den Riuisterwechsel erschiene» war. Die Kammer
beschütz, auSzuharreu und ließ mehrere scharf gehaltene
Aufforderungen ergehen; vergebens. Endlich, eS war mittler¬
weile Abendg'worden, ließ der Groß Wesir sage», daß
auch er seinen Abschied genommen habe. Vorher hatte
ihm dieKimmer mit 198 gegen8 Stimmen ihr Mißtrauen
ausgesprochen und eine Entschließung angenommen, worin
der Präsident der Kammer ersucht wird, dem Sultan die
Willensmeimmg der Sammer zur Kenntnis zu bringen,
daß sie einen KabiaettSchef wünscht, der das Vertrauen der
Kamme: besitze. — Ja der Provinz, besonders in Saloniki,
nehmen dir Jsugtürkeu eine drohende Haltung ein. Die
Gärung unter den Mariuetruppen ist allgemein.

I « Per sie» hat sich daö SriegSglück wieder völlig
auf die Sette des Schah» geschlagen. Auch der Revolutio¬
när Agamam ed Hussein, der einen Ausruhr inNord-Cho-
raffan entfacht hatte, ist tu diesen Tagen von den Trappen
des Schahs geschlagen worden. Die Bewohner der Ort¬
schaften, die ihm Hilfe geleistet hatten, fliehen mir ihren
Familien über dir russische Grenze, um sich vor der Rache
der russischen Machchader zu retten.

Deutsch« Reichstag.
Berlin , 13. Febr.

Am Tische des BrudeSratS: Dr. Sydow, v. Beth-
mano-Hollwex.

D t. 6. Nachtragsetat über die Verzinsung der zur
Verstärkung der ReichShauptkasse ausgenommenen Mittel
vnd für die Berufs- und Betriebszählung 1907 wird nach
kurzer Erörtern« in zwciterL sung genehmigt.

Der Etat de- Neich<a« t- des Inner«.
Bröhur (S ) geht nochmals auf die Kölner Saffeu-

nad Aerztefrage ei«.
Dr. Mugdan (frs. Bp) bemängelt daS Apotheken-

Movopol bezüglich der Essigsäure.
Präsiden? des RrichSgesuudheitSamteS Bumw: Herr

Brühur hat behauptet, die chemisch:» Fabriken seien iu
ihre» hyziLMschrn Eimlchnvgen miuderwerttg. Iu j dem
Falle sollten die wahrgenommeum Mißstände erst zur
Kenntnis der zuständigen Behörde gebracht werden. Bei
der Hrbammrufrage sind so viele Einzelheiten zu regeln,
daß dies am besten durch die LaudeSgesetzgeKuug ge¬
schieht. Die Listen der den Drogisten erlaubten Heilmittel
wird demnächst wieder neu revidiert werden. Ein Be«

LhigvsgSuachweiS für Drogisten empfehle sich nicht. Ein
völlige? vletweißverbot wäre nicht angängig.

Kal er Ski (Pole) erklärt, daß bei Revision der bei
Drogisten käuflichen Heilmittel entschieden mehr Entgegen¬
kommen nötig sei.

Hoch(S.) erörtert wiederum die Kaffen- und Aerzte-
Frage.

Beim Patentamt bezeichnet Juuck (ntl.) das Pateut-
gesetz für revisionsbedürftig.

Dove (frs. Bp.): Beim Patentamt seien die Verhält¬
nisse unhaltbar geworden. ES müsse eine organische Um¬
änderung dorgenommeu werden.

Staatssekretär Bethmauu -Hsllweg : die Borderei¬
taugen zu einer Reform unserer Patentgesetzgebrmg seien so
wett gediehen, daß bereits mündliche Verhandlungen zwischen
den deteiligteu ReffortS stattgefunbe» haben.

Erzberger bittet, die neue ReichSverfichernngsordnung
bald der Kritik der Orffentlichkeit zu unterbreiten. Redner
führt weiter Klage über die Belästigung der Katholiken in
den Heilstätten. Die evang. Kircheogemeiudev würden mehr
unterstützt tu bezug auf Kraukenfürsorgr als katholische.

Bömelburg (S.): Die Unfallstatistik bedürfe dringend
der Reform.

Sie Vers (ntl.) tritt für eine reichSgesetzliche Regelung
des gesamten BergbauweseuS eia. Er tritt für wirksamere
Unfallverhütnugsvorschriftm rin.

Ministerialdirektor Caspar : Ueber den Erlaß neuer
Uusallverhütvngsöorschrifteu schwebte« zur Zeit Verhand¬
lungen.

Württ. BuudeSratS-vevollmächtigter Dr. Köhler be¬
merkt zu den von Erzberger gerügten angeblichen Mißtzäu-
dru in den württ. Heilstätten, daß ihm nichts davor: bekannt
sei. Mit Entschiedenheit müsse er gegen di« Verdächtigung
deS LaudeS-Bsrsitzenden protestieren.

Göming (Z.) verlangt eine Abänderung der Bestim¬
mungen über die Ansammlang des Reservefonds bei dm
Genossenschaften.

Neuner (ntl.): ES find nachgerade Maßnahmen nötig,
daß nicht die Beiträge zu de« BernfSgmossmschafteu ein«
unerträgliche Höhe erreichen. Auch muffe dis Dotierung
deS Reservefonds herabgesetzt werden.

Ministerialdirektor Caspar : Die Frage der Rrserve-
fsvdS-Dütieruug beschäftige die Regierung schon seit Joh eu.
Es liege iu ihrer Abficht, die Rare für jede einzelne BerufS-
geuossrnschaft gesondert nach Maßgabe der Unfälle und der
Beiträge zu berechnen. Ueber dir Unfallversicherung der
Feuerwehrleute würde ein besonderes Sesttz beabsichtigt.

Carsten (frs. Bp.) kritisiert gewisse Bestimmungen iu
der SsualbetriebSorkLung.

Lehmann(S.) bemängelt die Grnudsätze der Kanal«
verwattang iu Bezug aas sie Beschäftigung von Arbriteru,
uamrutttch die Boykottierung ländlicher Arbeiter.

Beim Kapitel Auffichtsamt für Prtvatvrrficheruvg be¬
fürwortet Marconr (Z.) die ZeutrumS-Resolution auf
Vorlegung einer Novelle zum Preßgesetz Setr. Verbot der
Abonnent en-Berficherung.

Bassermauu(all.) ersacht, diese Resolution abzulehueu
und statt dessen entsprechend einem von ihm selbst gefüllten
Anträge die Regierung einstweilen nur um eine Denkschrift
über den Umfang der Abonumreu-Verstcheruuz und über
die dabei hervorgetretmm Mrßstände zu ersnchm. Fraglich
sei, ob öb-rhauvt eine Preffegesetznovelle der richtige Weg sei.

Dirrkror Caspar erwidert, daß die gewünschte Denk¬
schrift vorgelegt wird und wohl eine Klärung herbeisühreu
werde.

Frank-Mannheim(S .) Materiell nnd verficheruugS-
technisch ist die Abonaeutmvsrstcheruug durchaus minderwertig.

Der Etat des RetchSamrS des Innern wird genehmigt.

Tages -Hlsuigkeiterr.
Aus Htadt Md Saud.

Nagold, de« 16. Februar 1909.
* Liederkrauz. Frohes karnevalistisches Treiben

erfüllte am Samstag abend die Räume der „Traube".
Reizende Phautastekvstüme, hübsche Trachten und seine Ball-
toillettru gaben dem Durcheiuauderwogm einen farbenreichen
Anblick. Es blitzten die schelmischen Auge« der Schönen
nnd die Säuger waren entflammt zu frisch fröhlichen Chören,
die prächtige Wirkung hatten. Mit der Aufführung eiurS
Schwär». Singspiels Dr ourecht Bräutigam und eines
SchwanksA g'störtn Metzelsepp beide von Schweqrlbaur,
kamen bewährt Kräfte deS Vereins zu voller Geltung und
brachte« i« Wechsel» tt den köstlichen Darbietungen zweier
beliebter Komiker aus dem SäuzerkreiS stürmische Heiterkeit
hervor. In dem schönen uns dezenten Inhalt alleri Dar-
gebotenen war der volle Erfolg der Unterhaltungo-srüudet,
der den Säugern und alle» Mitwirkenden der schönste Lohn
sein möge. Dem anschließenden Tanzvergnügen wurde bei
flotter Musik mit ganzer Hingabe gehuldigt. —Am Sonntag
nachmittag wurde ein Ausflug nach Wildderg iuS Schwarz-
waldbräuhauS gemacht, wo Sei Tanz, Gesellschaftsspielen
und gesanglichen Beträgen die Stunden bis znr Rückkehr
ans» angenehmste verliefen.

Küferiua««- . Am Sonntag nachmittag hielt die
Freie Küferinamig des Bezirks Nagold ihre erst; Haupt¬
versammlung im Gasthausz. „Schwanen" hier ab. Der
Kaffen- und der Jahresbericht wurden vorgetragrn und
genehmigt. Die Innung wurde zam Auschmß an den
Laüd.Svrrbaud aufgefordert mit de« Hinweis auf Li«
Handwerkskammer wähl, doch wurde der Anschlsß iu der
Mehrzahl abgelehut; bekannt gegeben wurde ein Schieds-
gerichtSvrrtrag für Zwangsimmngrn und die Regelung des
LrhrlingSwesens sowie der Lehrlingsmungel lebhaft erörtert.

Zwei statutengemäß auSscheidende«nsschußmitglieder wurden
wiedergewählt auf 4 Jahre. Küfermeißer Röh», Gul,
wurde als weiteres Mitglied zugewählt. Rach Erledigung
des geschäftlichen Teils wurde di«gutbesuchte Versammlung
vom Obermeister geschloffen» tt dem Wunsch, die Kollege«
möchten sich im kommende» Sommer wieder recht zahlreich
eiufiuden bei der «ächsteu-Versammlung ln Sulz.

H»« ö»pathie. (Mttgeteilt.) Am nächsten Sonntag
vird hier durch dm Sekretär der Hahnemaunia ein Vor»
trag über„Augeukrankhetten" gehalten werden. Wir ma-
chm hiemtt alle Freunde der Homöopathie auf diesen Bor-
trag aufmerksam und verweisen des näheren aus dm An¬
zeigenteil.

Säu -erkravz. (Mttgeteilt). Der» ereiv wird am
Samstag 20. Februar abends im Gasth. z. „Traube" ein
Scherzkräuzcheu abhatten; bei den iu Aussicht genommene»
musikalischen und theatralischen Darbietungen wird mau sich
sehr gut unterhalten; der zahlreiche Besuch darf deshalb
bestens empfohlen werden.

Jselsha«se», 16. Febr. (Korr.) Während die auf
hiesiger Markung diesen Winter abgehalteueu Treibjagd«
für die Jäger fast erfolglos verliefen, so erzielte« dieselben
auf ihren Pirschgängeu desto schönere Resultate. Neben
einer Anzahl Hasen; 2 Rehen fielen ihnen noch 10 Füchse
und1 Marder als Beute zu. Ende letzter Woche kaud ein
hies. Jäger einen Fachs samt Falle mehrere 100 na vom
Köderplatz entfernt in einer Hecke fitzend vor. Dieser Ge¬
fangene mußte sozusagen seinen Pelz selbst zu« Kürschner
tragen, denn der Jäger führte denselben an de« durch die
Falle gebildeten Nasevriug(um die Oberlippe mit Reiß-
zähnen warm eiLgeklrnWt) auf allen Vieres unter dem
Halloh der Jugend dem Dorf zu. Zn gleicher Zeit brachte
der andere Nimrod einen lebenden Mrrder in der Falle
Herz« zum Gaudmm der schaulustigen Jugend. Es sollte
auf diese Ränder Ln jetziger Zeit ein besonderes Augenmerk
gelichtet werde», weil dieselben namentlich auch unter der
Vogelwelt großen Schaden anrichtm.

r. Herreuberg, 15. Febr. Wie der GZnbste hört,
ist der Brunuenbotzrer Sixt von Nufringen tu der Nähe
von Brettmholz ans einen kohlmsaurm Sprudel gestoßen.

r. «,tte «b»r-, 15. Febr. Wie der Schwäbische
Merkur hört, ist aas dem Priester-Seminar iu Rsttenbnrg
übermal» ein Zögling ausgctr-tw.

r U«terreiche»bach, 15. Febr. Der seit Dienstag
vormittag vermißte StraßeuwarMhilfe Hermann Span
von Hohenwart, der von einer gefällten Buche in die Nagold
geschlagen wurde, ist jetztM Leiche Lei der SLatisu Kmmm-
bach gefuubru worden. Tin Bein war ihm gebrochen nnd
am Kopfe hatte er eine schwer« Wuude.

r Re«e«biir- , 15. Fedr. In Schwann wurde der
Z'MAermaan Bohltuger, der sich iu daS HauS des Gemeinde-
Pflegers ringeschltcheu hatte, beim Diebstahl von Rauchfleisch
von dem erwachsenen Sohne ertappt»ud feftßrhalteu. Der
Dieb suchte auszureißm und versetzte dem jungen Manne
7 Messerstiche iu die Arms und HslLgegevd, wodurch er
auch entkam. Er ist aber ermittelt«ud verhaftet worden.

r. Stuttgart , 15. Febr. Last Bekauntmachsug des
Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten für Ber-
kchrSabteilung ist für Königs Geburtstag rin eingeschränkter
Dienst bei den Post- Telegraphen- und Fernsprechämtern
augeordurt worden.

r. Z«r MStzi-keit- bew-g««-. Der StaatSsuzeiger
schreibt: Aas Grund mehrerer Zuschriften der in Deutsch¬
land bestehende« Organisationen der MäßigkeitSbewegnug
hat es sich dem Konsistorium nahe gelegt, Len Geistliche«,
de« Kirchengcmeinderätrn und Diözesansyuodrn die Arbeit
auf diesem Gebiets!s besonders dringende Ausgabe der
Gegenwart zu empfehlen. In einem Erlaß vom 26. Jan.
ds. IS . gibt das Konsistorium einige Fingerzeige für die
kirchlich-religiöse Arbeit aus diesem Gebiet. ES wird darin
u. a. für die Predigt hervorgehodeu, „daß er besonders
sorgfältiger Vorbereitung und sruarrer Abwägung auch des
Ausdrucks bedarf, um mchr entweder wirkungslos zu bleibeu
oder aber durch Uebrrlrktdung, krasse Darstellung, verletzende
Anspielungen, « ehr zu schade« als zu nützen." Ebenso wird
bezüglich drS religiös-u Jugendunterrichts bemerkt, es dürste
eine anregende Schilderung der Segnungen eines mäßig«
Lebens vor breiter Ausmalung der verheerenden MrkuugW
deS Laster» den Vorzug verdienen. — Am Schlaffe sagt
der Erlaß: Wenn sich in der Gegenwart weite Kreise nu¬
feres Volkes zur Bekämpfung dieses Feindes aufgerafft
haben, so darf die evangelische Kirche darin nicht Zurück¬
bleiben.

Echterdiogeo, 15. Febr. Welches große Interesse
der Frage der Verstaatlichung de: FiLderbayn in alle»
Kreisen der FildcrLrvöHemug errtgegengebrach: wird, daS
z igte ein Blick in dir dichtgefüllten Säle dis Gasthauses
zum Hirsch, in denen gestern nachmittags eine Versammlung
der uattoaattlberaün Partei sich mit dieser Frage beschäftigte.
Die Fildnorte sacru ohne Ausnahmr mrttetrn. Bsn der
LaudtagSftattion waren die Abgeordneten Baamaau nnd
Dr. Mülberger erschienen, ebenso war der soziuldemokratifche
Abg. Hildrubrasd, der Vertreter des Bezirk», anwesend.
Schultheiß Stehle führte de« Be.fitz. Nach eine« Referat«
über die Brrtzaattltchung der Fildcrdahu und-ach längerer
Debatte wurde folgende Resolution einstimmig angenommen:

Die von mehreren hundert Fildrrbewohuern besuchte Ver¬
sammlung iu Echterdingeu beschließt, Regierung nnd Land¬
tag dringend zu ersnchm, sofort an eine BerstraUtchang
und dm Ausbau der.Ftlderbaha zu gehen, und zwar aus
landwirtschaftlich:», rndnstriellcn und allgruum kulturellen
Gründen."
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r. S »lz, 15. Febr. In Voll hiesigen Ob«ra«ts hat
fich am SamStag mittag ein fchwereSUuglück ereignet.
Der ca. 15jährigeF. Manth, der eine« mit junges Lente«
besetzten Fahrschl tteu leitete, in dem er auf Schlittschuhen
die Deichsel führte, stürzte während der Fahrt und der
uachfolgeude, mit ungefähr 20 jaugen Leute» beladene
Schlitte», überfuhr ihn und drückte ihm den Brustkorb eiu.
Manth war sofort tot.

r Mühlacker» 15. Febr. Ein hiesiger Bürger beging
dieser Tage eine« Schwabenstreich, der der Mitwelt nicht
unbekannt bleiben darf. Der Manu war da» it beschäftigt,
ein großes Weinfaß zu putzen, als der Deckel ins Innere
fiel. Vergeblich war das Bemühen, ihn in seine frühere
Lage zu bringen. Da hatte der Biedere einen guten Einfall.
Er nahm seinen kleine« Sohn, steckte ihn neben dem Deckel
in das Faß und hieß den Sprößlmg de« Dackel daun nach
oben drücken, auf daß letzterer Wiedr in seine Lage komme.
Und fiehr da, eS gelang. Der Vater befestigte den Deckel
jetzt, daß er für die nächste» zehn Jahre halten konnte.
Leider hatte die Sache einen Hacken, den« gerade als der
Gute nach getaner Arbeit fich einen„wohlvrrdienten Shoppen*
genehmigen wollte, rief der Sp ößliua ihm durchs Spund¬
loch nach: „BaSbe, wo solli etzet ust?"

r. A«s de« WÜrmtal, 15. F br. Zeitiger als
je hat fich diesmal der Storch zur Besichtigung der Nester
eingestellt; vor de« 14. Februar ist er noch nicht dage-
wefen, diesmal sah man die ersten Frühlingsboten im Tal
schon am 11. Februar. Demnach dürsten bis 25. die
Nester wieder bezogen werden, denn 14 Tage nach der
Besichtigung folgt der Einzug des Paares sonst.

r. Kirchheim«. T.» 15. Febr. Gestern nacht 10
Uhr entstand an dem, Ecke der Gerber- nud Karlsstraße
stehenden, eisernen Hochmaste des Altbacher Elektrizitätswerks
iasolgs eines durch eingedrmgene Fruchtigkeit entstandenen
Kurzschlusses Feuer, das so stark wirkte, daß unter Prasseln
und Geknatter die Eisenteile vom Feuer verzehrt wurden
uad größere Mengen flüssigen Metalls von dem Ständer
auf dir Straße herabstrlsv, was einen prächtigen Frrnkeu-
regeu zu: Folge hatte. Der Lururwächter hatte schon daS
Feuerzeichen mit denK'rcheuglrckeu gegeben, und die Feuer¬
wehr wollte fich schon sammeln, als die Elektrizität von
der Zentralstelle hier abgestellt wurde und das Feuer erlosch.

r. Heilbrou«, 15. Febr. Das Justiz«inisterium
hat dem Schuh machergeselleu Christoph KuMarrch auf dem
Saudhofe Wege» srtver cutschloffmerr uud erfolgreiche«
Tätigkeit bei der Ergreifung des unlängst Wege« versuchte»
schweren Totschlags verurteilten Maurers Julius Rauk
eine Belohnung vsu 30 bewilligt.

GeüchtSsM.
r. M« , 13. Februar. DsS hiesige DivistonsgerichL

sprach gestern gegen zwei Unteroffiziers der Reserve, die
wegen Diebstahls bezw. UrkLndenfülschrmgvon den Zivil-
gerichtm verurteilt worden waren, dir Degradation aus,
einer der Verurteilter, soll zufolge Gerichtsbeschluss der
Gnade des Kö-igS rmplMm werden. Der Musketier
Ludwig vomI if.-Rrg. 180 Hatte fich eme Klage wegen
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zugezogeu. Er
war vor seiner Einstellung in detrnlikeuem Zustaude in seine
Arbeitsstätte, eine Weberei, gekommen, vom Fabrikherru
mehrmals zum Verlassen der Fabrik aufgeforder! worden,

ohne Folge zu leisten uud hatte fich dau«. als er hinans-
gedrängt wurde, tätlich vergangen, wobei er dem Besitzer
der Fabrik mit einem Stein eine blutende Kopfwunde bei¬
brachte. Ludwig wurde zu fünf Wochen GesüuguiS
verurteilt.

Deutsches Reich.
Die Messerstechereii» Berlin. Gestern vor¬

mittag um 10 llyr versetzt« eiu etwa 25 Jahre alter Mann
mit steifem schwarze« Hat vor dem Hause Gitschinerftraße 72
in Berltu der 43 Jahre alteu Kaafmarmsfrau Albrrtiue
Henke einm Meff:rsttch, durch de« fir au der linken Hand
nnd am linken Oberscheukl verletzt warde. Der Täter ist
sofort entflohen und entkommen. — Die wachsende Zahl
der Mefs-ratteatate aus Frauen und Mädchen veraulaßte
de» Polizeipräsidenten, die Belohnung auf die Ergreifung
des Täters von 1000^ auf 3000^ zu erhöhen.

In der Jsvülideustraße in Berlin wurde gestern vor¬
mittag um 11 Uhr ein 20jähriges Dienstmädchen von3
jungen Männern anaerempelt und von einem in de« Unter¬
leib gestochen. Das Mädchen konnte keine genaue Beschreibung
geben. Dies ist das 15. Attentat.

Ja Rixdorf wurde gestern in der dritten Nach Mit¬
tagsstunde em Messerattentat verübt. Der Täter packte
eine Fra « namens Lsobs beim Hälfe und versetzte ihr
daun einen, den Oberschenkel treffenden Stich. Dir Frau
wurde uicht verletzt , da die Wirkung durch eine Lrder-
tasche abgeschwächt wurde.

Nach der Berufszählung vom 12. Juui 1907
wurde im Deutschen Reiche eme Gesamtbevölkernug vou
61720529 Personen ftstgrstellt. Bei dm beiden vorher¬
gehenden Brrufszählungru 1895 uud 1882 betrug die
Bolkszahl 51770284 «ud 45 222113. Danach hat die
Reichsbevölkerung fich in dm 12 Jahren von 1895 bis
1907 um 9950 245 oder 19,2v. H. vermehrt, während
die Zunahme in dem früheren 13jäbrigea Zwischenraum
von 1882 bis 1895 nnr 6000548 Personen, d. h. 14,4
v. H. betragen hat. Die landwirtschaftliche Bevölkerung
beträgt jetzt«nr noch ein Drittel der Gtsamtbevölkersug
des Reiches.

r Pfsrzhri « , 15. Febr. I » der Neustadt Brötzingen
fiel letzte Nacht der verheiratete Gießer Dahlmann, als er
die Treppe zu seiner Wohcmng hirmufgwß, herab uud brach
das Genick. Er war sofort tot.

Karlsrahe, 14. Febr. Begnadigungsgesuchdes
Chefredakteurs Albert Herzog abgewi-sea. Die Ent¬
scheidung im Falle des Chefredakteurs Albert Herzog bezüglich
des Strafvollzugs des gegen ihn ausgesprochenen Urteils
im Prozeß Molitor-Herzsg ist nunmehr ergangen. Aus
ärztliches Anraten hatte Herzog beiS. K. H. dem Krsß-
herzog eiu Gnadengesuch emgereicht mit der Bitte, die gegen
ihn erkannte Gefängnisstrafe von1 Jahr mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand in eine entsprechende Festungshaft
.»«wandeln zu wolle». Di-seS vou ewige« Schriststeller-
vttdändku unterstützte Gnadengesuch ist jetzt mit EtaatS-
Awistrrialentschließlwg vom8. Febr. durchS. K. H. den
Großherzog abschlägig beschieseo worden. ES bleibt also
bei der erkannten Gefängnisstrafe. Aus den Gesandheits-
zastaud Herzogs soll entsprechende Rücksicht gensm«eu werde».

Danzig, 15. Febr. Die Vorarbeiten für daS vou
Profeffor Schütte zu erbauende lenkbare Luftschiff find so¬

weit gefördert, daß mit Beginn des So«mrrs die Zu¬
sammensetzung des Luftschiffes erfolgen kann. Noch t»
Laufe dieser Jahres soll der erste Flugversuch stattfwde».

Ausland.
Prag, 15. Febr. Endlich ein ruhiger Souutag.

Der gestrige Souutag war, wes» mau von der Zeit des
StaudrechtS absteht, der erste der vollständig ruhig verlauf«
ist. Die Studente« bummelten tu 2 Abteilungen, die Frei-
heitlicheu auf dem Graben, die Destsch-oatiouslev und Kle¬
rikale» auf dem Weurrlplatz. Sie begaben fich ohne be¬
helligt zu werden um °/i12 Uhr nach dem deutschen Haus.

Da- Erdbebeni« Süditalie«. Sa«Stag abend
8 Uhr 20 Min. wurde in Reggio dt Calabria eiu sehr
heftiges wellenförmige- Erdbeben verspürt, das mehrere
Stunden dauerte. Die Bevölkerung verließ bestürzt die
Baracken. In Messina wurde ungefähr um die gleiche
Zeit ebenfalls ein sehr starker wellenförmiger Erdstoß ver¬
spürt, der 6 Stunden dauerte und bei der Bevölkerung
große Erregung üervsrrief.

Rom, 12. Febr. Die „Jwlie* teilt mit, daß Sei
der Italienischen Bank für die Opfer des Erdbebens bt<
zum6. Februar 18'/, Millionen eingegavgm find, darunter
100 OVO Lire Vs« japanischen Botschafter. Das Blatt
feiert dann dir Wohltätigkeit Deutschlands uud zählt die
einzelnen Komitees samt ihren Leistungen ans: das
Berliner Komitee, das boy-rische, sächsische, wörttembergtsche,
badische, hessische, rheinische, Hamburger usw., die alle
nicht bloß beträchtliche Gelder gesammelt sondern auch große
Mengen Betten, Decken, Kleider, Nahrungsmittel, Bau¬
material geschickt haben. Der Sammlung der„Frankfurter
Zeitung*, sowie der Handelskammer nnd LeS Roten Kreuzes
u Frankfurt wird mir besonderer Anerkennung gedacht.
AuS Hamburg wird gemeldet, daß fich dort zahlreiche
Familie» bereit erklärt habe», Waisen ans dem Erdüedm-
gebirt anzuvehmeu. Die Summen, die aus De-rtschlasd
gekommen sind, werden von dem Blatte ans8 Millionen
Lire geschätzt; dabei stad die Sammlangeu noch nicht
überall abzeschrssseu. Das Blatt rühmt dann sie Tätigkeit
der Deutschen in Italien, die überall in den Hilfskomitees
kräftig ringriffen, so namentlich tu Neapel, daun auch in
Mailand, Ro«. Genua und i» Erdbebengebiet selbst in
Catania, Syrakus. R'agio uud Pri -ttmo.

Savtiazo de Chile. 13. Febr. Laut amtlicher
Mitteilung ist eSL-uer vennffreteu Truppe LURmchr gelungen,
des flüchtigen Kanzlisten Beckert habhaft zu werden. Beckert
beging den Mord au dem chilenischm Pförtner um 9 Uhr
vormittags und legte sodann Jener an. Dir Erbitternug
gegen den Verhafteten ist hier so groß, daß«au fürch-er,
es werde btt sttuer Ankauf: inj Santiago zu Lynchvttsuche«
kommen, jedoch fins von der Polizei assretchrnd Maß¬
nahmen getroste-, um cwe Volksjustiz za verhiudew.

M«- wL»ttßkr
Therese Meeh, Buchdruckrritdefitzer- - «»dOseramtrsparlasfier-»

Mtw », SOI , Neuenbürg

iKLttvrt AI« IrrLi»xeri »ck«ir VSxel!

Vrvrt «md D«rl«G der G. Zatler 'jH« « «qbmses«
Zatfer, Raasld. — Für die Ned̂ kttov ««*wrtn»ortlt» : » W»«e

Knorr - Ios
veröessert jede gesalzene Speise üöerraschend, Krrorr-Sos ist öiMg und ausgieöig und soll in

keinem Kausßalt fehlen. -. 1 Tschflasch«
nur LO Pfg.

Ksntobüchle
Zllit»VSMASM, Vislvs Mick ürossss LL vrrsiedsL. Usu voll« vrst0?Ltispro8pvkt änrek NLrHTLLrät Oo., kvrtti » 8, vsrlLLxsv. ' empfiehlt_ 8 . w.

K. Forstamt Ragotd.

mil> Sttmtzsl!Sttlisis.
A« Do««erstas de» 18.

Febr., v»r» . s Uhr in der Traube
w Oberjett ngeu aus StaatSwald
Forst Abt. No mmbirke, Jägeräcker
uud JSgerwllse:

Nadelholz: 272 Stück Langholz
mit Fm. 32 I., 35 II., 60 III.,
47 IV., 23V., 7 VI. Kl., 7 St.
Sägholz mit Fm. 1 I.. 4 !!.,
1 III. Kl. 45 Stück Bakulsab-
schnitte mit 10,33 Fm,, fichteue
Stange»: Baustgn. 9 i.b 4 II..
Hagkangm 16 lü ., Hopfevstangru
10II.,5 III.Kl.,tarn ne Stangen;
Baustangcn1 lü, 19 III. Kl..
6 Hagftangm IIl. Kl. Rm. 22
Pzl., 62 Anbruch; 35̂ 5 gebun¬
dene, 30 ungebundme Nrdelholz-
nnd 130 G öZelr<i?-Wellen.

Anschließend au diese« Verkauf
bringt die
Wemeisde Oberjettiuaen

86 Fest-«.

öaughniz süche
vom Gemeind Wald Buht zur Ver¬
steigerung uud ladet Liebhaber hie«
freuudlichst ein.

Die Stadtgemeinde Ragoid
verkauft

am Freitag de» IS . Februar
Beigholz und Rrisich

im Distrikt Killberg Abteilung oberes Buchschlägle:
3 Raummeter buchene, 140 Rm. Nadelholz- ^
Scheiter(keinW-rkholz), Prügelu. Aabruch:
100 Büschel LanbreiS und 700 Büschel
NadelreiS.

Z»fa« Menk«»ft »ach« . 2 Uhr auf der
Höhek r Killbergsteige Seim Haitrrbacher Wegzeiger.

Gemeinde Mötzinge« OA. Herreuberg.
Beklauf vou Eiche« und

Nadelholz-Stämmen
am Samstag dem 2V. Febr.
l. 61 Stück meist schwächere Eiche«, zu

Werkholz uud Bauholz tauglich;
II. tu Abteilung Hinterer Teichelwald1

Los rottauueueS Bauholz mit 32 Stück
IV., V. und VI. Klasse Langholz mit
zus. 11 Fm.;

m.  ei «zel» (weil teilweise für Schreiner, Kübler und Glaser paffend):
1. in Abteilung Hciltgeüwald4 srubere Forche»;

2. in Abteilung Jrttisger Teich 18 Rottannen, Langholz II. bis
V. Klaffe mit zusammen 16,55 Fm.

3. in Abteilung Brhnholz 14 Rottannen, Langholz II. bis IV. Klaffe
mit znsamme« 11,11 Fm.

Z«sam« e»k»»ft mittag» Präzis 12 Uhr beim Rathaus, vo«
dort Abgangm den Wals.

Auszüge wären sofort zu bestellen bei Wildschütz Christei«
in Mötzivgen._ _ _ —

Holzbrorm.
^ ^ e , e a»

0/ " 0 ! *
Die hiesige Gemeinde verkauft au der Staatsstraße im Nagoldtal
Km Mittwoch den 17. ds. Mts.,

von nachmittags1 Uhr ab
4V Stück mit 11,15  Festm.

Eiche«, Buche« rr.
birkenes klein Nntzholz
für Wagneru. zu Bauzwecken geeignet, sowie

8 Stuck Linden mit 3,13 Festm., ferner
4V Rm. Laub «. Nadelholz«.

5 Stück FkScheulose,
geschätzt zu 1800 Stück Wellen.

Zusammenkunft am Eiseubahuübergang unterhalb KMersthal.,'
Schulth.-Amt: Kothfuß.



Komöopathischer Herein.
Sonntag de« 21 . Februar

V.4 Uhr im „Röhl-"

Oberamt Crlw.
Gemeinde Sommenstardt.

SlMdch-

xxxxxxx«»»
« 8MZerkM

Jedermann fteuudltch elugeladro.

de» Herrn Sekretärs Reichert von der Hahnemauuia über

_ Ter Assschuß.
Mötzingen OA. Herreuberg.

>«HGmrlieiteii.
Zur Erstellung eines neue« Schnlhanses mit Lehrer

Wohnungen , sowie freisteh ende« SchSleradtrtttSgebande werden
folgende Arbeiten im Akkord vergeben:

Srabarbeit . berechnet zu 232 Mk.
Manrer- und Betouarbrit . . , „ L0520 ^
Zimmerarbeit . „ „ 7300 _
G'pserarbrtt . „ „ 5400 „
Schreiuerarbeit . . „ 5680 ,
Glaserarbeit . „ " 1745 I
Schlofferarbeit . _ _ 880 _
Schmtedarbeit. „ _ 260 _
Flaschuerarbeit . ^ „ 750 _
Austrrcharbeit. ^ „ 1270 ^
Lieferung von Walzeisen . . „ „ 1300 „
Dachdeckerarbrit. _ _ 2395 _
Blitzableiterarbett. „ „ 480 „
Pflrsterarbett . ^ „ 346 „

Die Unterlagen für diese Arbeiten lügen vom 17.—24. Febr. im
Büro deS Unterzeichneten and vom 22.- 24. Febr. im Rathaus in
Mötziugen während den üblichen Bürostuuden zur Einsichtnahme auf.

Verschlossene in Prozenten der » oschlagSbeträge ausgedrückte Au
geböte find bis spätestens

Donnerstag de» LS. Februar,
nachmittags S Uhr

an das Tchnltheitzenamt Mötzinge« einzureiLen.
Zar geuamtu Zeit fiadcl daselbst die Eröffnung der Angebote

statt und können hiebet die Bieter auwohuca.
Herrenderg , den 15. Februar 1909.

I. A.: Oberamtsbaumeister Wecker.

Nagold , de» 16. Febr. 1909.

Iranor -LllLvIss.
Teilnehmende» Verwandten, Freunden uud!

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, j
daß unsere liebe Schwägerin uud Taute
SkristinL Crossmsnn
Sonnrat nacht im Aller von 79 Jihr .n un¬
erwartet schnell verschieden ist.

U« stille Teilnahme bitten
die trauernden KinterMevenen.

Beerdlgnug Mi twoch nachm. 2 Uhr.

Dankbarkeit-ß-
eide

Urser diesjähriges
: 8eksrr- :
ltkänrekön

wird a«
20 . k'tzdr.

LdsuLs von3 IILr au
^im Gasthaus z. „Vraml »«"

mit murlkslircken und tkestrrliscben Aufführungen
sowie

l 'ÄNLNlltvrbsItnnA

Verkauf.
Am

Freitag d. 19 Ftb .1909
von vorm. 8 /z Uhr an

kommen aus dem hi figeu Gemeiude-
wald Langemo'gen, Tanneuh.« uud
Birkenwald zum Verkauf:

121 Rm.
Nadelholz

uud
rottauueue

Wiû augrû iA Mitglieder mit ihren Angehörigen'freundlich ein.
I« St , I, d! 8 Ech--, » «, -. find K. ff-

ZusammenkunftR stauration8 Dkk Ausschuß.
Ntörfch, Station Deiuach. IM ^Gemeiuderat

B«rü ?vd Lnz,E... VVSVSZZSKSS sVZ ZVSVSBWZKZ

!Bmobungsrwge!Z
in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal und breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl IjZ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unS,

G . Kläger , Uhrmacher, sA Verwandte, Freunde und Bekannte auf
1SVS

abgehalteu.
Hiezu laden wir unsere verehrlichen paffivru und aktive« !

Z ikvckrettz-Mräüng. D
Nagold.

Nusbaum-
DrehtrHolzjA
(grünes und dürres ) es.
j» —6 Rm . verkauft

Marti « Koch,
Möbelschreinerei.

Jselshanse«.
Suche zu« sofortigen Eintritt!

leinen tüchtigen zuverlässigen

«l« I» 18.

in das Gasth. z. „Hirsch" in Töhansen freundlichst einzuladen.

Christian Binder
Sohn des

Joh. Gg. Binder, Wagnermstr.
in Ebhausev.

Anna Mast
Tochter de»

f- I . G. Mast, Bauer
in Bösingeu.

Ki chM-g 11 Uhr,
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Atagold.
Am Do ««erstag de« 18» Febr.

versteigert Usterzeichnetrrc?.
40 R « . dürres tannenrs

L7Z Lungen- und Afthmaleidenden,
überhaupt alle , die an Pusten , Lungen - und Kehlkopf -Katarrh . Luugenspitzenassektioneu , Atemnot,
Heiserkeit , Luftröhren - und Bronciialkatarrh ic. re. leiden , zu ersuchen, mir in ihrem eigenen Interesse
ihre Adreffe mitzuteilen . Ich teile jedem gern , lediglich gegen Vergütung deS Porto - , mit . «ns
welche einfache und billige Weise mir bei meinem schweren Lungenleiden geholfen wurde . k§8 . ES
Handelt sich»icht um ein Heheimmirtel »der einen kostspieligen Apparat . Al ». Hlövettng , «Letz« i. Hau.

Reichhaltige Auswahl
m

^ Gesangbüchern
und

Geschenkliteratur
;u Konfirmation u. Ostern

empfiehlt dir

tz. V . Irirer 'sck- r°-di>» si°»z.

der m der Laudwiltjchaft gut br-
wandert ist uud ausdauernde StellungI

>« flektiert.
Frau Haizman« Wwe.

_z . „Hirsch."

tzvMritcller'
Lebrlins

>wird nach der Konfirmation unter!
güust. Beding, angenommen. G.

!legruh. zu gründl. Aukbilduug.
Kost und Logis im Haufe.

R. üliiabrett.
Buchdruckern,

Frischt

Zand-Butter,!
bis S Ztr. wöchentlich,

sowiefrische
Zand Eierl
werden fortwährend zu kaufen gesucht, j

ebenso

WI -lkLkl
in jedemQ 'antnm.

Offerten steht umgehend entgegen
Ir . S. Kumpfer

Menmheim
Augarteustraße 83.

Krennhofi.
Z«sam« e»kn»ft vor « . 11 Uhe in der ^L ndr".
« « . Das Holz wird auchi« einzelnen Meter«

Güntöerz, Linde,

K.N « A

Zu beziehen durch

der Stadt Nagold:
Todesfälle : Christine Troßmann , l-diz«

Rentnerin , 79 I . alt , de» IS. 8 -br.

üBrilleuu-Zwickerü
empfiehtt
« . LILxor , Uhrmacher Nagold.


	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]

